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Herrn Landrat       Hildesheim, 20.12.2019 

Olaf Levonen 

o.V.i.A 

 

 

Finanzielle Auswirkungen und Mehrbelastungen von Anträgen zu den 
Haushaltsplänen 2017 bis 2020 
  
 
Sehr geehrter Herr Landrat Levonen, 
 
die finanzielle Situation des Landkreises erfordert es regelmäßig, gemäß den 
gesetzlichen Vorgaben sparsam und wirtschaftlich zu handeln und damit 
Entscheidungen sorgfältig vorzubereiten. Gängige Praxis, insbesondere der Gruppe 
SPD/CDU, ist es, zur abschließenden Beratung der Haushaltsplanentwürfe 
zahlreiche Änderungen einzubringen. Diese sind im Ergebnis mit nicht 
unerheblichen zusätzlichen finanziellen Belastungen verbunden. Dazu zählen auch 
Beschlüsse, die zu einem höheren Personalaufwand führen. Daraus ergibt sich die 
Notwendigkeit, ggf. an anderer Stelle des Haushalts zur Gegenfinanzierung 
Einsparungen zu erbringen. Minderausgaben, die auch ohne entsprechende 
Einsparvorschläge bzw. -beschlüsse erzielt werden, zählen nicht dazu. 
 
Um einen Überblick über solche finanziellen Auswirkungen und über die aufgrund 
von Anträgen umgesetzten Maßnahmen zu erhalten, bitten wir darum, für die 
Haushaltspläne 2017 bis 2020 folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Welche finanziellen Auswirkungen für das jeweilige Haushaltsjahr und ggf. auch 

für die Folgejahre hatten die vom Kreistag im Rahmen der 
Haushaltsberatungen  beschlossenen Änderungsanträge zu den Haushaltsplan-
entwürfen 2017 bis 2020? Bitte jeweils den Antrag, die Antragsteller sowie die 
Haushaltsbelastungen darstellen. 



2. Welche zusätzlichen Personalstellen mussten aufgrund dieser Anträge 
geschaffen werden? Welche finanziellen Auswirkungen sind damit verbunden? 

3. Welche vom Kreistag beschlossenen Änderungen sind bisher nicht umgesetzt 
worden oder sind nicht umsetzbar? 

4. Trifft es für das Haushaltsjahr 2020 zu, dass es sich bei der von der Gruppe 
SPD/CDU beantragten und vom Kreistag beschlossenen Reduzierung des 
Ansatzes für die Gebäudeversicherungen um einen Betrag in Höhe von 130.000 
€ um keine Einsparung handelt, sondern um einen geringeren Mittelbedarf? 

5. Trifft es zu, dass die Reduzierung des Ansatzes für die "optimale Offene 
Ganztagsschule" um einen Betrag von 500.000 € darauf zurückzuführen ist, 
dass die zum Haushaltsplan 2019 aufgrund eines SPD/CDU-Antrages 
beschlossene Maßnahme bisher nicht umgesetzt worden ist und auch nicht 
umsetzbar ist? 

6. Welche Auswirkungen hat die von der SPD/CDU-Gruppe beantragte und 
mehrheitlich beschlossene Reduzierung des Ansatzes im Haushaltsplan 2020 
für den Naturschutz und die Landschaftspflege um einen Betrag von 200.000 €? 
Auf welcher Bedarfsgrundlage ist der im Haushaltsplanentwurf veranschlagte 
Ansatz von der Verwaltung gebildet worden? 

7. Für welche aufgrund von Anträgen bisher entstandenen zusätzlichen Ausgaben 
haben die Antragsteller Gegenfinanzierungen vorgeschlagen, die tatsächlich zu 
einem Verzicht auf Ausgaben geführt haben? 

 

Mit freundlichen Grüßen  
 
  
gez. Josef Stuke      gez. Dr. Bernd Fell  
finanzpolitischer Sprecher   Fraktionsvorsitzender 
Kreistagsfraktion Die Unabhängigen   FDP Kreistagsfraktion 
 
 
 
f.d.R.        
Anja Wucherpfennig       
Fraktionsgeschäftsführung    
  
 
 
 
gez. Holger Schröter-Mallohn 
Fraktionsvorsitzender 
Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
    
     
 
 
 


